
Eine der größten Lügen, die der Feind den Gläubigen 
aufschwatzt, ist, dass wir keine Zeit haben. Das höre 
ich so oft, sogar in Bibelschulen: „Ich hab zu viel zu 
tun, um zu beten“, „Ich wünschte, ich hätte mehr Zeit, 
mich mit dem Wort Gottes zu beschäftigen“, oder 
„Sobald sich die Lage etwas beruhigt hat, werde ich 
mich richtig auf Gott konzentrieren.“ Aber was wäre, 
wenn ich dir sagen würde, dass das Problem nicht 
zu wenig Zeit ist, sondern die Frage danach, wer der 
Eigentümer deiner Zeit ist?

Ich werde nie vergessen, wie ich eines Tages mit 
meinem Terminkalender da saß – total gestresst und 
überfordert. Ich war im Dienst, ich arbeitete für Gott, 
und trotzdem fühlte ich mich ausgelaugt und müde. 
Und in diesem Moment sprach der Heilige Geist etwas 
so deutlich zu meinem Herzen: „Ich will nicht ein Teil 
deines Terminkalenders sein. „Ich will ihn bestimmen.“ 
Diese Aussage hat mein Leben verändert.

Weißt du, oft bitten wir Gott, unsere Pläne zu segnen, 
anstatt unsere Pläne seiner Führung zu überlassen. 
Aber wenn wir das tun, berauben wir uns selbst der 
göttlichen Ordnung, die er in unseren Alltag bringen 
möchte. In Sprüche 16,9 heißt es:

Das Herz eines Menschen plant seinen 
Weg, doch der Herr lenkt seine Schritte.

Wenn du dich vom Herrn leiten lässt, geht es nicht da­
rum, weniger zu tun, sondern darum, das zu tun, was 
am wichtigsten ist. Genau da beginnt die göttliche 
Ordnung: nicht mit Effizienz, sondern mit Hingabe.

Zeit gehört uns nicht; wir verwalten sie nur. Und diese 
Verwaltung beginnt damit, dass wir unseren Termin­
kalender Gott anvertrauen. Der Feind weiß, wie 
mächtig ein zielstrebiger, vom Heiligen Geist geleite­
ter Gläubiger ist. Deshalb hält er so viele Menschen 
in Ablenkung und Geschäftigkeit gefangen. Johannes 
10,10 erinnert uns daran: „ Der Dieb kommt nur, um 
zu stehlen, zu töten und zu verderben; ich bin gekom-
men, damit sie das Leben haben und es im Überfluss 
haben.“ Eines der ersten Dinge, die der Feind stiehlt, 
ist Zeit, denn er weiß, dass Vertrautheit Zeit braucht.

Wenn wir dem Heiligen Geist erlauben, unsere Zeit 
zu lenken, beginnt er, die Dinge aufzudecken, die uns 
bestehlen. Vielleicht sind es zu viele Verpflichtungen, 
ungesunde Beziehungen oder einfach der Druck, mit 
den gesellschaftlichen Vorstellungen von Produktivität 
Schritt zu halten. Aber wenn du anfängst, den Herrn zu 

fragen: „Was möchtest du mit diesem Tag tun?“, wird 
er dir zeigen, wie du den Lärm ausblenden und mit 
Klarheit voranschreiten kannst.

Der dem Hernn hingegebene Kalender ist der Beginn 
einer übernatürlichen Ordnung. Gott will nicht nur 
deine stille Zeit; er will deine Zeitplanung. Wenn er 
deinen Tagesablauf lenkt, erfüllt er dein Leben.

Wenn du deine Zeit hingibst, kommt dein Herz zur 
Ruhe. Und wenn dein Herz still ist, kannst du tatsäch­
lich hören, wie Gott zu dir spricht. In Psalm 46,11 heißt 
es: „Seid still und wisst: Ich bin Gott.“ Stille ist keine 
Untätigkeit, sondern Intimität. Es geht darum, bewusst 
in der Gegenwart des Herrn zu sein, damit du seine 
Führung empfangen kannst – und nicht nur seine Zu­
rechtweisung. ■

Übrigens: wenn Du 
englisch kannst und 
englischsprachige 
Bücher bestellen möch­
test, schreib uns unter  
info@AndrewWommack.deinfo@AndrewWommack.de 
oder ruf uns an unter  
069 643 578 50.

Auszug aus einem Buch von Carrie Pickett

Hast du eine Not? Jesus hat gesagt: Wenn du an Gott 
glaubst, wird er deine Gebete immer erhören.

Vertraue auf Gott. Denn wahrlich, ich 
sage euch: Wenn jemand zu diesem 
Berg spricht: Hebe dich und wirf dich 
ins Meer!, und in seinem Herzen nicht 
zweifelt, sondern glaubt, dass das, was 
er sagt, geschieht, so wird ihm zuteil-
werden, was immer er sagt.

Markus 11,22–23

Gottes Gunst hat die Tür geöffnet

Im April habe ich vor meinem Vorstellungsgespräch 
das Gebets-Telefon von Andrew Wommack Minis­
tries angerufen. Es wurde für mich gebetet und die 
Gunst des Herrn wurde gemäß Psalm 5,13 über mir 
ausgesprochen. Die Beterin proklamiere sogar vol­
ler Zuversicht, dass mir die Stelle sofort angeboten 
würde. Heute habe ich das Angebotsschreiben für 
diesen Job unterschrieben und angenommen – mit 
dem höchsten Gehalt, das ich je in meinem Leben 
bekommen habe. Ehre dem Herrn! Ich bin Gott so 
dankbar und auch diesem Dienst und all den Gebets­
kämpfern so dankbar. — Mirta D.

Vom Krebs im vierten Stadium zum vollständigen 
Sieg

Meine Reise begann mit einer plötzlichen Krise: einem 
Schlaganfall, gefolgt von der Diagnose „Krebs im 
vierten Stadium“. Angesichts meines geschwolle­
nen Bauches und ohne Krankenversicherung war ich 
völlig geschockt. Das war, als mich mein Pastor fragte: 
„Willst du dich sorgen oder dich für den Glauben ent­
scheiden?“ Ich entschied mich zu glauben! Diese Ent­
scheidung brachte einen übernatürlichen Frieden mit 
sich. Da ich Andrew Wommacks Lehrreihe„Verän-
dert werden ohne Mühe“ studiert hatte, wusste ich, 
wie ich meine Denkweise erneuern konnte. Ich habe 
stundenlang im Heiligen Geist gebetet, oft während 
ich alltägliche Aufgaben erledigte. Ich klammerte mich 
an die Offenbarung, dass schon ein Glaube so groß 
wie ein Senfkorn ausreicht. Im Mai 2024 wurde ich 
für krebsfrei erklärt und hatte mich vollständig von 
dem Schlaganfall erholt. Ich bin geheilt und blicke 
mit großer Freude auf diese Zeit zurück. — Ellen C.

Nach Gebet geheilt

Ich habe gestern angerufen, um Gebet für Heilung 
von Schwindel, Benommenheit, verschwommenem 

Gott hält sein Wort – jedes Mal!

Sehen und Unwohlsein zu bitten. Der Beter am Telefon 
betete für mich, und im Laufe des Tages ging es mir 
besser. Ich konnte zur Arbeit gehen, ohne Schwindel 
oder Gleichgewichtsstörungen zu verspüren. Dafür 
bin ich Gott dankbar, denn mit diesen Symptomen 
konnte ich nicht richtig arbeiten. Vielen, vielen Dank, 
Andrew Wommack Ministries, und vielen Dank an eure 
Beter am Telefon! Die sind so gesalbt. Gott segne 
euch alle. — Courtney H.

Gottes Wort erweckt den Glauben zum Leben

Durch eine beeindruckende Lehrreihe von Andrew 
Wommack zum Thema Heilung habe ich gelernt, auf 
Gottes Heilung zu vertrauen. Das hat dazu geführt, 
dass Gott mich von einem Lymphödem geheilt hat. 
Preist den Herrn. 
— Patrice T.

Die Erfahrungsberichte wurden aus Gründen der Län-
ge und/oder der Verständlichkeit gekürzt.

Hast du ein Zeugnis?  
Wir würden uns freuen, es zu hören!  
Bitte schreibe uns an 
Info@AndrewWommack.de
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Ich habe hier nicht genug Platz, um zu erzählen, was 
Alex McFarland, Richard Harris und E. W. Jackson zur 
Konferenz beigetragen haben, aber jeder von ihnen 
hat so wichtige Perspektiven eingebracht. Sie haben 
uns ermutigt, in jedem Lebensbereich auf der bibli­
schen Wahrheit zu stehen, und ich glaube, ihre Bot­
schaften werden euch wirklich inspirieren.

Weißt du, wir haben erst kürzlich hier in den Vereinig­
ten Staaten die Weltmeisterschaft ausgerichtet, und 
Millionen von Menschen aus anderen Ländern sind zu 
diesen Spielen gekommen. Und was interessant war: 
Einige der Besucher erzählten, wie man sie über Ame­
rika belogen hatte. Sie kamen hierher und sahen sich 
die Lage selbst an, und was sie vorfanden, stimmte 
nicht mit dem überein, was man ihnen erzählt hatte.

Wie ich bereits erwähnt habe, behaupte ich nicht, dass 
Amerika perfekt ist. Wir haben Probleme, genau wie 
jedes andere Land auch. Aber Amerika wurde stark 
verleumdet, und es gibt viele Menschen, die nicht 
verstehen, was Gott durch diese Nation Gutes bewirkt 
hat.

Deshalb möchte ich euch wirklich ans Herz legen, 
euch die Aufzeichnungen der Sommer-Familienbibel­
konferenz 2026 zu besorgen, die auf CD, DVD und 
USB erhältlich sind. Du musst dich über die Welt um 
dich herum informieren, damit du ein tieferes Ver­
ständnis für Gottes Absichten und deine Rolle in dem, 
was er heute tut, entwickeln kannst. Um zu bestellen, 
besuche AndrewWommack.de oder ruf uns an unter  
069 643 578 50

Wir lieben euch!

Du fragst dich vielleicht: Was haben die Geschichte 
und die Zukunft Amerikas mit mir zu tun? Die Wahrheit 
ist: mehr, als dir vielleicht bewusst ist. Jemand sagte 
einmal: Wenn Amerika hustet, bekommt die ganze 
Welt eine Erkältung. Und egal, ob du in den Vereinig­
ten Staaten oder anderswo lebst – was hier passiert, 
kann Auswirkungen auf die ganze Welt haben.

Das ist ein Grund, warum die diesjährige Sommer-
Familienbibelkonferenz so beeindruckend war. Wir 
hatten unglaubliche Redner zu Gast – David Barton, E. 
W. Jackson, Bill Federer, Alex McFarland, den ehe­
maligen Kongressabgeordneten Bob McEwen, Chad 
Connelly und Richard Harris – und sie erzählten Dinge, 
die mir die Augen dafür geöffnet haben, auf welch un­
glaubliche Weise Gott im Laufe der Geschichte dieses 
Landes gewirkt hat.

Ich habe mich schon viel mit der Geschichte der Ver­
einigten Staaten beschäftigt, aber eine Erkenntnis, 
die ich aus dieser Konferenz mitgenommen habe, war 
eine neue Wertschätzung für das Wunder, wie diese 
Nation gegründet wurde und wie sie seit 250 Jahren 
Bestand hat. Das heißt aber nicht, dass Amerika per­
fekt ist. Wir haben jede Menge Probleme und stehen 
vor einem echten Kulturkampf. Aber ich glaube, dass 
Gott diese Nation gegründet hat und dass er sie als 
mäßigende Kraft und auch als Segen für die ganze 
Welt eingesetzt hat.

Derselbe Gott, der hier gewirkt hat, kann überall wir­
ken. Wenn du verstehst, was Gott getan hat, gibt dir 
das Hoffnung darauf, was er in deinem eigenen Land 
und in deinem eigenen Leben bewirken kann.

Ich möchte euch ein paar der Höhepunkte dieser be­
eindruckenden Woche schildern. Ich bete darum, dass 
sie euch Mut machen, euren Glauben stärken und 
euch daran erinnern, dass Gott immer noch am Werk 
ist – selbst inmitten von Herausforderungen.

Was du nicht weißt, könnte dich davon abhalten, 
das zu sehen, was Gott dir zeigen will

Was während der gesamten Konferenz besonders 
auffiel, war, wie wichtig es ist, nicht nur Überzeugun­
gen zu haben, sondern auch die Grundlagen dahinter 
zu verstehen. Die Bibel macht deutlich, dass Wissen 
wichtig ist:

Mein Volk geht zugrunde aus Mangel an 
Erkenntnis; denn du hast die Erkennt-
nis verworfen, darum will ich auch dich 
verwerfen, dass du nicht mehr mein 
Priester seist; und weil du das Gesetz 

Beziehe Position
deines Gottes vergessen hast, will auch 
ich deine Kinder vergessen!

Hosea 4,6

David Barton stellte einige der weit verbreiteten Vor­
stellungen über Amerika infrage – nämlich, dass unse­
re Gründerväter keine gläubigen Menschen waren und 
dass die Verfassung ein gottloses Dokument sei. Er 
hat Dinge aus unserer Geschichte ans Licht gebracht, 
von denen viele Leute noch nie etwas gehört haben.

Hier ist etwas, was jeder Gläubige tun muss: Glaub 
nicht einfach etwas, nur weil es jemand sagt. Forsche 
nach. Betrachte die Fakten. Den Leuten wird ständig 
vorgeschrieben, was sie denken sollen. Aber Gott 
möchte, dass wir nach der Wahrheit suchen, damit wir 
fest zu dem stehen können, woran wir glauben, und es 
mit anderen teilen können.

Haltet nur den Herrn Christus in euren 
Herzen heilig und seid allezeit bereit, 
euch gegen jedermann zu verantwor-
ten, der von euch Rechenschaft über 
die Hoffnung fordert, die in euch lebt;

1. Petrus 3,15 – Menge Bibel

In Davids Predigt ging es nicht nur um Geschichte. Es 
ging darum, den Gläubigen zu helfen, zu verstehen, 
warum sie glauben, was sie glauben. Denn es gibt 
einen großen Unterschied zwischen einer Meinung 
und einer fundierten Grundlage.

Gottes Hand im Lauf der Geschichte erkennen

Wenn ich dich bitten würde, zu erklären, wie wir dahin 
gekommen sind, wo wir heute stehen, könntest du 
das dann? Ich glaube nicht, dass die meisten Leute 
das könnten. Deshalb ist es so wichtig, die Geschichte 
zu verstehen. Wenn du das nicht tust, bist du anfällig 
dafür, jede beliebige Version der Ereignisse zu glau­
ben, die dir jemand erzählen will. Geschichte ist nicht 
nur eine Aneinanderreihung von Daten und Namen. 
Sie zeigt, wie Gottes Hand über Generationen hinweg 
wirkt.

Was Bill Federer über die Gründung Amerikas, die 
Prinzipien, die unsere Nation geprägt haben, und die 
darauf folgenden Ereignisse erzählte, war absolut un­
glaublich. Er hat Dinge hervorgehoben, die helfen zu 
erklären, warum sich Amerika anders entwickelt hat als 
andere Nationen.

Bob McEwen hat dabei geholfen, die Zusammenhän­
ge zwischen der Geschichte und dem, was heute in 
unserer Welt passiert, deutlich zu machen. Er zeigte, 

wie Entscheidungen, die vor Jahrzehnten getroffen 
wurden, immer noch Auswirkungen auf Nationen, 
Kulturen und die Herausforderungen haben, denen wir 
gerade gegenüberstehen.

Weißt du, wenn du die Geschichte nicht verstehst, bist 
du wie jemand, der jeden Morgen aufwacht und sich 
nicht daran erinnern kann, was gestern passiert ist. Du 
reagierst einfach nur auf Dinge, ohne zu verstehen, 
warum sie so sind, wie sie sind.

Deshalb war diese Konferenz so wichtig. Denn was 
man nicht versteht, kann man auch nicht in Ordnung 
bringen. Und man kann die Gegenwart nicht begrei­
fen, wenn man die Vergangenheit außer Acht lässt.

Gott kann das retten, was unmöglich erscheint

Wir haben auch von Chad Connelly gehört, und ich 
sag euch, sein Zeugnis ist wirklich beeindruckend. 
Er und seine Frau Dana haben beide unglaublich 
schmerzhafte Zeiten durchgemacht. Beide haben ihren 
Ehepartner durch Selbstmord verloren, und so einen 
Verlust können sich die meisten Menschen gar nicht 
vorstellen.

Aber er ließ sich von dieser Tragödie nicht unterkrie­
gen. Er ließ zu, dass Gott ihn heilte, ihn wieder aufrich­
tete und diese Erfahrungen nutzte, um anderen Men­
schen Hoffnung zu schenken. Heute ist Chad voller 
Freude, dient dem Herrn und bewirkt etwas.

Wenn du schon mal vor einer Herausforderung ge­
standen hast, von der du nie gedacht hättest, dass du 
sie überwinden könntest, dann solltest du dir Chads 
Geschichte anhören. Es wird dir Mut machen, dass, 
egal was du durchgemacht hast, Gottes Gnade größer 
ist als jeder Herzschmerz und dass er immer noch in 
deinem Leben wirkt.

Gut gerüstet für die kommenden Tage

Lerne von Joseph  
und nimm Einfluß auf deine Nation

Hast du schon mal nach Frieden gestrebt, nur 
um zu spüren, wie er dir immer weiter entglei­
tet? Angst kann dazu führen, dass sich jeder Tag 
schwerer anfühlt als der vorherige, und dich dazu 
treiben, alles Mögliche zu versuchen, nur um 
einen Moment der Ruhe zu finden. John kannte 
diesen Kampf nur zu gut – ebenso wie die Er­
schöpfung, die entsteht, wenn man an den fal­
schen Orten nach Linderung sucht.

Von Depressionen geplagt, suchte er verzweifelt 
nach Linderung, wo immer er sie finden konnte 
– durch Drogen und jede erdenkliche vorüber­
gehende Flucht, die ihm zur Verfügung stand. In 
der Hoffnung, die innere Unruhe zu besänftigen, 
wandte er sich Lehren wie dem Hinduismus, dem 
Taoismus, dem Buddhismus und dem New Age 
zu. Jeder versprach ihm Erleuchtung, doch jeder 
ließ ihn leerer zurück als zuvor. Die Ruhe, nach 
der er sich sehnte, schien immer unerreichbar zu 
sein.

Alles begann sich zu ändern, als sein Vater ihm 
empfahl, sich die Lehrreihen von Andrew Wom­
mack anzuhören. Was John hörte, stellte alles in 
Frage, was er darüber glaubte, aus eigener Kraft 
Frieden zu finden. Zum ersten Mal wurde ihm 
klar, dass Freiheit, Freude und echte Verwandlung 
nichts sind, was wir selbst schaffen können – sie 
kommen nur durch Jesus Christus.

Da er unbedingt mehr erfahren wollte, schrieb 
sich John am Charis Bible College ein. Als er sich 
ganz in das Wort Gottes vertiefte, begann er, 
sich von innen heraus zu verändern. Der Griff der 
Drogenabhängigkeit lockerte sich. Die Last der 
Verzweiflung fiel ab. Verwirrung wich Wahrheit. 
Und das Vertrauen auf Gott weckte Hoffnung in 
seinem Herzen.

Während seiner 
Missionsreise nach 
Brasilien im zweiten 
Studienjahr stellte 
John fest, dass er 
als Person nicht 
mehr von seiner 
Vergangenheit 
bestimmt wurde. 
Anstatt nach Frie­
den zu suchen, 

Frieden findet man in Gottes Wort

teilte er ihn nun – und wies andere auf dieselbe 
lebensspendende Wahrheit hin, die ihn verwan­
delt hatte.

Gott aber, der reich ist an Erbarmen, 
hat um seiner großen Liebe willen, 
mit der er uns geliebt hat, auch uns, 
die wir tot waren durch die Übertre-
tungen, mit dem Christus lebendig 
gemacht — aus Gnade seid ihr er-
rettet! — und hat uns mitauferweckt 
und uns mitversetzt in die himmli-
schen [Regionen] in Christus Jesus,

Epheser 2,4–6

Vielleicht bist du auch schon auf der Suche – ver­
suchst, deine Ängste zu besänftigen, der Leere zu 
entfliehen oder zu verstehen, was es wirklich be­
deutet, eine neue Schöpfung in Christus zu sein. 
Die Antworten findest du im Wort Gottes – der 
einzigen Quelle der Wahrheit, die deine Lebens­
weise von innen heraus verwandeln kann. ■

Dank unserer großzügigen Partner kannst du 
eine große Auswahl an kostenlosen, auf der Bibel 
basierenden Materialien entdecken, die dir helfen, 
dieselbe Hoffnung und Freiheit zu erleben, die 
Johannes gefunden hat. Schaut euch seine ganze 
Geschichte unter awmi.net/freedom (nur auf 
Englisch) an und lasst euch inspirieren!
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Ich habe hier nicht genug Platz, um zu erzählen, was 
Alex McFarland, Richard Harris und E. W. Jackson zur 
Konferenz beigetragen haben, aber jeder von ihnen 
hat so wichtige Perspektiven eingebracht. Sie haben 
uns ermutigt, in jedem Lebensbereich auf der bibli­
schen Wahrheit zu stehen, und ich glaube, ihre Bot­
schaften werden euch wirklich inspirieren.

Weißt du, wir haben erst kürzlich hier in den Vereinig­
ten Staaten die Weltmeisterschaft ausgerichtet, und 
Millionen von Menschen aus anderen Ländern sind zu 
diesen Spielen gekommen. Und was interessant war: 
Einige der Besucher erzählten, wie man sie über Ame­
rika belogen hatte. Sie kamen hierher und sahen sich 
die Lage selbst an, und was sie vorfanden, stimmte 
nicht mit dem überein, was man ihnen erzählt hatte.

Wie ich bereits erwähnt habe, behaupte ich nicht, dass 
Amerika perfekt ist. Wir haben Probleme, genau wie 
jedes andere Land auch. Aber Amerika wurde stark 
verleumdet, und es gibt viele Menschen, die nicht 
verstehen, was Gott durch diese Nation Gutes bewirkt 
hat.

Deshalb möchte ich euch wirklich ans Herz legen, 
euch die Aufzeichnungen der Sommer-Familienbibel­
konferenz 2026 zu besorgen, die auf CD, DVD und 
USB erhältlich sind. Du musst dich über die Welt um 
dich herum informieren, damit du ein tieferes Ver­
ständnis für Gottes Absichten und deine Rolle in dem, 
was er heute tut, entwickeln kannst. Um zu bestellen, 
besuche AndrewWommack.de oder ruf uns an unter  
069 643 578 50

Wir lieben euch!

Du fragst dich vielleicht: Was haben die Geschichte 
und die Zukunft Amerikas mit mir zu tun? Die Wahrheit 
ist: mehr, als dir vielleicht bewusst ist. Jemand sagte 
einmal: Wenn Amerika hustet, bekommt die ganze 
Welt eine Erkältung. Und egal, ob du in den Vereinig­
ten Staaten oder anderswo lebst – was hier passiert, 
kann Auswirkungen auf die ganze Welt haben.

Das ist ein Grund, warum die diesjährige Sommer-
Familienbibelkonferenz so beeindruckend war. Wir 
hatten unglaubliche Redner zu Gast – David Barton, E. 
W. Jackson, Bill Federer, Alex McFarland, den ehe­
maligen Kongressabgeordneten Bob McEwen, Chad 
Connelly und Richard Harris – und sie erzählten Dinge, 
die mir die Augen dafür geöffnet haben, auf welch un­
glaubliche Weise Gott im Laufe der Geschichte dieses 
Landes gewirkt hat.

Ich habe mich schon viel mit der Geschichte der Ver­
einigten Staaten beschäftigt, aber eine Erkenntnis, 
die ich aus dieser Konferenz mitgenommen habe, war 
eine neue Wertschätzung für das Wunder, wie diese 
Nation gegründet wurde und wie sie seit 250 Jahren 
Bestand hat. Das heißt aber nicht, dass Amerika per­
fekt ist. Wir haben jede Menge Probleme und stehen 
vor einem echten Kulturkampf. Aber ich glaube, dass 
Gott diese Nation gegründet hat und dass er sie als 
mäßigende Kraft und auch als Segen für die ganze 
Welt eingesetzt hat.

Derselbe Gott, der hier gewirkt hat, kann überall wir­
ken. Wenn du verstehst, was Gott getan hat, gibt dir 
das Hoffnung darauf, was er in deinem eigenen Land 
und in deinem eigenen Leben bewirken kann.

Ich möchte euch ein paar der Höhepunkte dieser be­
eindruckenden Woche schildern. Ich bete darum, dass 
sie euch Mut machen, euren Glauben stärken und 
euch daran erinnern, dass Gott immer noch am Werk 
ist – selbst inmitten von Herausforderungen.

Was du nicht weißt, könnte dich davon abhalten, 
das zu sehen, was Gott dir zeigen will

Was während der gesamten Konferenz besonders 
auffiel, war, wie wichtig es ist, nicht nur Überzeugun­
gen zu haben, sondern auch die Grundlagen dahinter 
zu verstehen. Die Bibel macht deutlich, dass Wissen 
wichtig ist:

Mein Volk geht zugrunde aus Mangel an 
Erkenntnis; denn du hast die Erkennt-
nis verworfen, darum will ich auch dich 
verwerfen, dass du nicht mehr mein 
Priester seist; und weil du das Gesetz 

Beziehe Position
deines Gottes vergessen hast, will auch 
ich deine Kinder vergessen!

Hosea 4,6

David Barton stellte einige der weit verbreiteten Vor­
stellungen über Amerika infrage – nämlich, dass unse­
re Gründerväter keine gläubigen Menschen waren und 
dass die Verfassung ein gottloses Dokument sei. Er 
hat Dinge aus unserer Geschichte ans Licht gebracht, 
von denen viele Leute noch nie etwas gehört haben.

Hier ist etwas, was jeder Gläubige tun muss: Glaub 
nicht einfach etwas, nur weil es jemand sagt. Forsche 
nach. Betrachte die Fakten. Den Leuten wird ständig 
vorgeschrieben, was sie denken sollen. Aber Gott 
möchte, dass wir nach der Wahrheit suchen, damit wir 
fest zu dem stehen können, woran wir glauben, und es 
mit anderen teilen können.

Haltet nur den Herrn Christus in euren 
Herzen heilig und seid allezeit bereit, 
euch gegen jedermann zu verantwor-
ten, der von euch Rechenschaft über 
die Hoffnung fordert, die in euch lebt;

1. Petrus 3,15 – Menge Bibel

In Davids Predigt ging es nicht nur um Geschichte. Es 
ging darum, den Gläubigen zu helfen, zu verstehen, 
warum sie glauben, was sie glauben. Denn es gibt 
einen großen Unterschied zwischen einer Meinung 
und einer fundierten Grundlage.

Gottes Hand im Lauf der Geschichte erkennen

Wenn ich dich bitten würde, zu erklären, wie wir dahin 
gekommen sind, wo wir heute stehen, könntest du 
das dann? Ich glaube nicht, dass die meisten Leute 
das könnten. Deshalb ist es so wichtig, die Geschichte 
zu verstehen. Wenn du das nicht tust, bist du anfällig 
dafür, jede beliebige Version der Ereignisse zu glau­
ben, die dir jemand erzählen will. Geschichte ist nicht 
nur eine Aneinanderreihung von Daten und Namen. 
Sie zeigt, wie Gottes Hand über Generationen hinweg 
wirkt.

Was Bill Federer über die Gründung Amerikas, die 
Prinzipien, die unsere Nation geprägt haben, und die 
darauf folgenden Ereignisse erzählte, war absolut un­
glaublich. Er hat Dinge hervorgehoben, die helfen zu 
erklären, warum sich Amerika anders entwickelt hat als 
andere Nationen.

Bob McEwen hat dabei geholfen, die Zusammenhän­
ge zwischen der Geschichte und dem, was heute in 
unserer Welt passiert, deutlich zu machen. Er zeigte, 

wie Entscheidungen, die vor Jahrzehnten getroffen 
wurden, immer noch Auswirkungen auf Nationen, 
Kulturen und die Herausforderungen haben, denen wir 
gerade gegenüberstehen.

Weißt du, wenn du die Geschichte nicht verstehst, bist 
du wie jemand, der jeden Morgen aufwacht und sich 
nicht daran erinnern kann, was gestern passiert ist. Du 
reagierst einfach nur auf Dinge, ohne zu verstehen, 
warum sie so sind, wie sie sind.

Deshalb war diese Konferenz so wichtig. Denn was 
man nicht versteht, kann man auch nicht in Ordnung 
bringen. Und man kann die Gegenwart nicht begrei­
fen, wenn man die Vergangenheit außer Acht lässt.

Gott kann das retten, was unmöglich erscheint

Wir haben auch von Chad Connelly gehört, und ich 
sag euch, sein Zeugnis ist wirklich beeindruckend. 
Er und seine Frau Dana haben beide unglaublich 
schmerzhafte Zeiten durchgemacht. Beide haben ihren 
Ehepartner durch Selbstmord verloren, und so einen 
Verlust können sich die meisten Menschen gar nicht 
vorstellen.

Aber er ließ sich von dieser Tragödie nicht unterkrie­
gen. Er ließ zu, dass Gott ihn heilte, ihn wieder aufrich­
tete und diese Erfahrungen nutzte, um anderen Men­
schen Hoffnung zu schenken. Heute ist Chad voller 
Freude, dient dem Herrn und bewirkt etwas.

Wenn du schon mal vor einer Herausforderung ge­
standen hast, von der du nie gedacht hättest, dass du 
sie überwinden könntest, dann solltest du dir Chads 
Geschichte anhören. Es wird dir Mut machen, dass, 
egal was du durchgemacht hast, Gottes Gnade größer 
ist als jeder Herzschmerz und dass er immer noch in 
deinem Leben wirkt.

Gut gerüstet für die kommenden Tage

Lerne von Joseph  
und nimm Einfluß auf deine Nation

Hast du schon mal nach Frieden gestrebt, nur 
um zu spüren, wie er dir immer weiter entglei­
tet? Angst kann dazu führen, dass sich jeder Tag 
schwerer anfühlt als der vorherige, und dich dazu 
treiben, alles Mögliche zu versuchen, nur um 
einen Moment der Ruhe zu finden. John kannte 
diesen Kampf nur zu gut – ebenso wie die Er­
schöpfung, die entsteht, wenn man an den fal­
schen Orten nach Linderung sucht.

Von Depressionen geplagt, suchte er verzweifelt 
nach Linderung, wo immer er sie finden konnte 
– durch Drogen und jede erdenkliche vorüber­
gehende Flucht, die ihm zur Verfügung stand. In 
der Hoffnung, die innere Unruhe zu besänftigen, 
wandte er sich Lehren wie dem Hinduismus, dem 
Taoismus, dem Buddhismus und dem New Age 
zu. Jeder versprach ihm Erleuchtung, doch jeder 
ließ ihn leerer zurück als zuvor. Die Ruhe, nach 
der er sich sehnte, schien immer unerreichbar zu 
sein.

Alles begann sich zu ändern, als sein Vater ihm 
empfahl, sich die Lehrreihen von Andrew Wom­
mack anzuhören. Was John hörte, stellte alles in 
Frage, was er darüber glaubte, aus eigener Kraft 
Frieden zu finden. Zum ersten Mal wurde ihm 
klar, dass Freiheit, Freude und echte Verwandlung 
nichts sind, was wir selbst schaffen können – sie 
kommen nur durch Jesus Christus.

Da er unbedingt mehr erfahren wollte, schrieb 
sich John am Charis Bible College ein. Als er sich 
ganz in das Wort Gottes vertiefte, begann er, 
sich von innen heraus zu verändern. Der Griff der 
Drogenabhängigkeit lockerte sich. Die Last der 
Verzweiflung fiel ab. Verwirrung wich Wahrheit. 
Und das Vertrauen auf Gott weckte Hoffnung in 
seinem Herzen.

Während seiner 
Missionsreise nach 
Brasilien im zweiten 
Studienjahr stellte 
John fest, dass er 
als Person nicht 
mehr von seiner 
Vergangenheit 
bestimmt wurde. 
Anstatt nach Frie­
den zu suchen, 

Frieden findet man in Gottes Wort

teilte er ihn nun – und wies andere auf dieselbe 
lebensspendende Wahrheit hin, die ihn verwan­
delt hatte.

Gott aber, der reich ist an Erbarmen, 
hat um seiner großen Liebe willen, 
mit der er uns geliebt hat, auch uns, 
die wir tot waren durch die Übertre-
tungen, mit dem Christus lebendig 
gemacht — aus Gnade seid ihr er-
rettet! — und hat uns mitauferweckt 
und uns mitversetzt in die himmli-
schen [Regionen] in Christus Jesus,

Epheser 2,4–6

Vielleicht bist du auch schon auf der Suche – ver­
suchst, deine Ängste zu besänftigen, der Leere zu 
entfliehen oder zu verstehen, was es wirklich be­
deutet, eine neue Schöpfung in Christus zu sein. 
Die Antworten findest du im Wort Gottes – der 
einzigen Quelle der Wahrheit, die deine Lebens­
weise von innen heraus verwandeln kann. ■

Dank unserer großzügigen Partner kannst du 
eine große Auswahl an kostenlosen, auf der Bibel 
basierenden Materialien entdecken, die dir helfen, 
dieselbe Hoffnung und Freiheit zu erleben, die 
Johannes gefunden hat. Schaut euch seine ganze 
Geschichte unter awmi.net/freedom (nur auf 
Englisch) an und lasst euch inspirieren!
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Ich habe hier nicht genug Platz, um zu erzählen, was 
Alex McFarland, Richard Harris und E. W. Jackson zur 
Konferenz beigetragen haben, aber jeder von ihnen 
hat so wichtige Perspektiven eingebracht. Sie haben 
uns ermutigt, in jedem Lebensbereich auf der bibli­
schen Wahrheit zu stehen, und ich glaube, ihre Bot­
schaften werden euch wirklich inspirieren.

Weißt du, wir haben erst kürzlich hier in den Vereinig­
ten Staaten die Weltmeisterschaft ausgerichtet, und 
Millionen von Menschen aus anderen Ländern sind zu 
diesen Spielen gekommen. Und was interessant war: 
Einige der Besucher erzählten, wie man sie über Ame­
rika belogen hatte. Sie kamen hierher und sahen sich 
die Lage selbst an, und was sie vorfanden, stimmte 
nicht mit dem überein, was man ihnen erzählt hatte.

Wie ich bereits erwähnt habe, behaupte ich nicht, dass 
Amerika perfekt ist. Wir haben Probleme, genau wie 
jedes andere Land auch. Aber Amerika wurde stark 
verleumdet, und es gibt viele Menschen, die nicht 
verstehen, was Gott durch diese Nation Gutes bewirkt 
hat.

Deshalb möchte ich euch wirklich ans Herz legen, 
euch die Aufzeichnungen der Sommer-Familienbibel­
konferenz 2026 zu besorgen, die auf CD, DVD und 
USB erhältlich sind. Du musst dich über die Welt um 
dich herum informieren, damit du ein tieferes Ver­
ständnis für Gottes Absichten und deine Rolle in dem, 
was er heute tut, entwickeln kannst. Um zu bestellen, 
besuche AndrewWommack.de oder ruf uns an unter 
069 643 578 50

Wir lieben euch!

Du fragst dich vielleicht: Was haben die Geschichte 
und die Zukunft Amerikas mit mir zu tun? Die Wahrheit 
ist: mehr, als dir vielleicht bewusst ist. Jemand sagte 
einmal: Wenn Amerika hustet, bekommt die ganze 
Welt eine Erkältung. Und egal, ob du in den Vereinig­
ten Staaten oder anderswo lebst – was hier passiert, 
kann Auswirkungen auf die ganze Welt haben.

Das ist ein Grund, warum die diesjährige Sommer-
Familienbibelkonferenz so beeindruckend war. Wir 
hatten unglaubliche Redner zu Gast – David Barton, E. 
W. Jackson, Bill Federer, Alex McFarland, den ehe­
maligen Kongressabgeordneten Bob McEwen, Chad 
Connelly und Richard Harris – und sie erzählten Dinge, 
die mir die Augen dafür geöffnet haben, auf welch un­
glaubliche Weise Gott im Laufe der Geschichte dieses 
Landes gewirkt hat.

Ich habe mich schon viel mit der Geschichte der Ver­
einigten Staaten beschäftigt, aber eine Erkenntnis, 
die ich aus dieser Konferenz mitgenommen habe, war 
eine neue Wertschätzung für das Wunder, wie diese 
Nation gegründet wurde und wie sie seit 250 Jahren 
Bestand hat. Das heißt aber nicht, dass Amerika per­
fekt ist. Wir haben jede Menge Probleme und stehen 
vor einem echten Kulturkampf. Aber ich glaube, dass 
Gott diese Nation gegründet hat und dass er sie als 
mäßigende Kraft und auch als Segen für die ganze 
Welt eingesetzt hat.

Derselbe Gott, der hier gewirkt hat, kann überall wir­
ken. Wenn du verstehst, was Gott getan hat, gibt dir 
das Hoffnung darauf, was er in deinem eigenen Land 
und in deinem eigenen Leben bewirken kann.

Ich möchte euch ein paar der Höhepunkte dieser be­
eindruckenden Woche schildern. Ich bete darum, dass 
sie euch Mut machen, euren Glauben stärken und 
euch daran erinnern, dass Gott immer noch am Werk 
ist – selbst inmitten von Herausforderungen.

Was du nicht weißt, könnte dich davon abhalten, 
das zu sehen, was Gott dir zeigen will

Was während der gesamten Konferenz besonders 
auffiel, war, wie wichtig es ist, nicht nur Überzeugun­
gen zu haben, sondern auch die Grundlagen dahinter 
zu verstehen. Die Bibel macht deutlich, dass Wissen 
wichtig ist:

Mein Volk geht zugrunde aus Mangel an 
Erkenntnis; denn du hast die Erkennt-
nis verworfen, darum will ich auch dich 
verwerfen, dass du nicht mehr mein 
Priester seist; und weil du das Gesetz 

Beziehe Position
deines Gottes vergessen hast, will auch 
ich deine Kinder vergessen!

Hosea 4,6

David Barton stellte einige der weit verbreiteten Vor­
stellungen über Amerika infrage – nämlich, dass unse­
re Gründerväter keine gläubigen Menschen waren und 
dass die Verfassung ein gottloses Dokument sei. Er 
hat Dinge aus unserer Geschichte ans Licht gebracht, 
von denen viele Leute noch nie etwas gehört haben.

Hier ist etwas, was jeder Gläubige tun muss: Glaub 
nicht einfach etwas, nur weil es jemand sagt. Forsche 
nach. Betrachte die Fakten. Den Leuten wird ständig 
vorgeschrieben, was sie denken sollen. Aber Gott 
möchte, dass wir nach der Wahrheit suchen, damit wir 
fest zu dem stehen können, woran wir glauben, und es 
mit anderen teilen können.

Haltet nur den Herrn Christus in euren 
Herzen heilig und seid allezeit bereit, 
euch gegen jedermann zu verantwor-
ten, der von euch Rechenschaft über 
die Hoffnung fordert, die in euch lebt;

1. Petrus 3,15 – Menge Bibel

In Davids Predigt ging es nicht nur um Geschichte. Es 
ging darum, den Gläubigen zu helfen, zu verstehen, 
warum sie glauben, was sie glauben. Denn es gibt 
einen großen Unterschied zwischen einer Meinung 
und einer fundierten Grundlage.

Gottes Hand im Lauf der Geschichte erkennen

Wenn ich dich bitten würde, zu erklären, wie wir dahin 
gekommen sind, wo wir heute stehen, könntest du 
das dann? Ich glaube nicht, dass die meisten Leute 
das könnten. Deshalb ist es so wichtig, die Geschichte 
zu verstehen. Wenn du das nicht tust, bist du anfällig 
dafür, jede beliebige Version der Ereignisse zu glau­
ben, die dir jemand erzählen will. Geschichte ist nicht 
nur eine Aneinanderreihung von Daten und Namen. 
Sie zeigt, wie Gottes Hand über Generationen hinweg 
wirkt.

Was Bill Federer über die Gründung Amerikas, die 
Prinzipien, die unsere Nation geprägt haben, und die 
darauf folgenden Ereignisse erzählte, war absolut un­
glaublich. Er hat Dinge hervorgehoben, die helfen zu 
erklären, warum sich Amerika anders entwickelt hat als 
andere Nationen.

Bob McEwen hat dabei geholfen, die Zusammenhän­
ge zwischen der Geschichte und dem, was heute in 
unserer Welt passiert, deutlich zu machen. Er zeigte, 

wie Entscheidungen, die vor Jahrzehnten getroffen 
wurden, immer noch Auswirkungen auf Nationen, 
Kulturen und die Herausforderungen haben, denen wir 
gerade gegenüberstehen.

Weißt du, wenn du die Geschichte nicht verstehst, bist 
du wie jemand, der jeden Morgen aufwacht und sich 
nicht daran erinnern kann, was gestern passiert ist. Du 
reagierst einfach nur auf Dinge, ohne zu verstehen, 
warum sie so sind, wie sie sind.

Deshalb war diese Konferenz so wichtig. Denn was 
man nicht versteht, kann man auch nicht in Ordnung 
bringen. Und man kann die Gegenwart nicht begrei­
fen, wenn man die Vergangenheit außer Acht lässt.

Gott kann das retten, was unmöglich erscheint

Wir haben auch von Chad Connelly gehört, und ich 
sag euch, sein Zeugnis ist wirklich beeindruckend. 
Er und seine Frau Dana haben beide unglaublich 
schmerzhafte Zeiten durchgemacht. Beide haben ihren 
Ehepartner durch Selbstmord verloren, und so einen 
Verlust können sich die meisten Menschen gar nicht 
vorstellen.

Aber er ließ sich von dieser Tragödie nicht unterkrie­
gen. Er ließ zu, dass Gott ihn heilte, ihn wieder aufrich­
tete und diese Erfahrungen nutzte, um anderen Men­
schen Hoffnung zu schenken. Heute ist Chad voller 
Freude, dient dem Herrn und bewirkt etwas.

Wenn du schon mal vor einer Herausforderung ge­
standen hast, von der du nie gedacht hättest, dass du 
sie überwinden könntest, dann solltest du dir Chads 
Geschichte anhören. Es wird dir Mut machen, dass, 
egal was du durchgemacht hast, Gottes Gnade größer 
ist als jeder Herzschmerz und dass er immer noch in 
deinem Leben wirkt.

Gut gerüstet für die kommenden Tage

Lerne von Joseph  
und nimm Einfluß auf deine Nation

Hast du schon mal nach Frieden gestrebt, nur 
um zu spüren, wie er dir immer weiter entglei­
tet? Angst kann dazu führen, dass sich jeder Tag 
schwerer anfühlt als der vorherige, und dich dazu 
treiben, alles Mögliche zu versuchen, nur um 
einen Moment der Ruhe zu finden. John kannte 
diesen Kampf nur zu gut – ebenso wie die Er­
schöpfung, die entsteht, wenn man an den fal­
schen Orten nach Linderung sucht.

Von Depressionen geplagt, suchte er verzweifelt 
nach Linderung, wo immer er sie finden konnte 
– durch Drogen und jede erdenkliche vorüber­
gehende Flucht, die ihm zur Verfügung stand. In
der Hoffnung, die innere Unruhe zu besänftigen,
wandte er sich Lehren wie dem Hinduismus, dem
Taoismus, dem Buddhismus und dem New Age
zu. Jeder versprach ihm Erleuchtung, doch jeder
ließ ihn leerer zurück als zuvor. Die Ruhe, nach
der er sich sehnte, schien immer unerreichbar zu
sein.

Alles begann sich zu ändern, als sein Vater ihm 
empfahl, sich die Lehrreihen von Andrew Wom­
mack anzuhören. Was John hörte, stellte alles in 
Frage, was er darüber glaubte, aus eigener Kraft 
Frieden zu finden. Zum ersten Mal wurde ihm 
klar, dass Freiheit, Freude und echte Verwandlung 
nichts sind, was wir selbst schaffen können – sie 
kommen nur durch Jesus Christus.

Da er unbedingt mehr erfahren wollte, schrieb 
sich John am Charis Bible College ein. Als er sich 
ganz in das Wort Gottes vertiefte, begann er, 
sich von innen heraus zu verändern. Der Griff der 
Drogenabhängigkeit lockerte sich. Die Last der 
Verzweiflung fiel ab. Verwirrung wich Wahrheit. 
Und das Vertrauen auf Gott weckte Hoffnung in 
seinem Herzen.

Während seiner 
Missionsreise nach 
Brasilien im zweiten 
Studienjahr stellte 
John fest, dass er 
als Person nicht 
mehr von seiner 
Vergangenheit 
bestimmt wurde. 
Anstatt nach Frie­
den zu suchen, 

Frieden findet man in Gottes Wort

teilte er ihn nun – und wies andere auf dieselbe 
lebensspendende Wahrheit hin, die ihn verwan­
delt hatte.

Gott aber, der reich ist an Erbarmen, 
hat um seiner großen Liebe willen, 
mit der er uns geliebt hat, auch uns, 
die wir tot waren durch die Übertre-
tungen, mit dem Christus lebendig 
gemacht — aus Gnade seid ihr er-
rettet! — und hat uns mitauferweckt 
und uns mitversetzt in die himmli-
schen [Regionen] in Christus Jesus,

Epheser 2,4–6

Vielleicht bist du auch schon auf der Suche – ver­
suchst, deine Ängste zu besänftigen, der Leere zu 
entfliehen oder zu verstehen, was es wirklich be­
deutet, eine neue Schöpfung in Christus zu sein. 
Die Antworten findest du im Wort Gottes – der 
einzigen Quelle der Wahrheit, die deine Lebens­
weise von innen heraus verwandeln kann. ■

Dank unserer großzügigen Partner kannst du 
eine große Auswahl an kostenlosen, auf der Bibel 
basierenden Materialien entdecken, die dir helfen, 
dieselbe Hoffnung und Freiheit zu erleben, die 
Johannes gefunden hat. Schaut euch seine ganze 
Geschichte unter awmi.net/freedom (nur auf 
Englisch) an und lasst euch inspirieren!
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Eine der größten Lügen, die der Feind den Gläubigen 
aufschwatzt, ist, dass wir keine Zeit haben. Das höre 
ich so oft, sogar in Bibelschulen: „Ich hab zu viel zu 
tun, um zu beten“, „Ich wünschte, ich hätte mehr Zeit, 
mich mit dem Wort Gottes zu beschäftigen“, oder 
„Sobald sich die Lage etwas beruhigt hat, werde ich 
mich richtig auf Gott konzentrieren.“ Aber was wäre, 
wenn ich dir sagen würde, dass das Problem nicht 
zu wenig Zeit ist, sondern die Frage danach, wer der 
Eigentümer deiner Zeit ist?

Ich werde nie vergessen, wie ich eines Tages mit 
meinem Terminkalender da saß – total gestresst und 
überfordert. Ich war im Dienst, ich arbeitete für Gott, 
und trotzdem fühlte ich mich ausgelaugt und müde. 
Und in diesem Moment sprach der Heilige Geist etwas 
so deutlich zu meinem Herzen: „Ich will nicht ein Teil 
deines Terminkalenders sein. „Ich will ihn bestimmen.“ 
Diese Aussage hat mein Leben verändert.

Weißt du, oft bitten wir Gott, unsere Pläne zu segnen, 
anstatt unsere Pläne seiner Führung zu überlassen. 
Aber wenn wir das tun, berauben wir uns selbst der 
göttlichen Ordnung, die er in unseren Alltag bringen 
möchte. In Sprüche 16,9 heißt es:

Das Herz eines Menschen plant seinen 
Weg, doch der Herr lenkt seine Schritte.

Wenn du dich vom Herrn leiten lässt, geht es nicht da­
rum, weniger zu tun, sondern darum, das zu tun, was 
am wichtigsten ist. Genau da beginnt die göttliche 
Ordnung: nicht mit Effizienz, sondern mit Hingabe.

Zeit gehört uns nicht; wir verwalten sie nur. Und diese 
Verwaltung beginnt damit, dass wir unseren Termin­
kalender Gott anvertrauen. Der Feind weiß, wie 
mächtig ein zielstrebiger, vom Heiligen Geist geleite­
ter Gläubiger ist. Deshalb hält er so viele Menschen 
in Ablenkung und Geschäftigkeit gefangen. Johannes 
10,10 erinnert uns daran: „ Der Dieb kommt nur, um 
zu stehlen, zu töten und zu verderben; ich bin gekom-
men, damit sie das Leben haben und es im Überfluss 
haben.“ Eines der ersten Dinge, die der Feind stiehlt, 
ist Zeit, denn er weiß, dass Vertrautheit Zeit braucht.

Wenn wir dem Heiligen Geist erlauben, unsere Zeit 
zu lenken, beginnt er, die Dinge aufzudecken, die uns 
bestehlen. Vielleicht sind es zu viele Verpflichtungen, 
ungesunde Beziehungen oder einfach der Druck, mit 
den gesellschaftlichen Vorstellungen von Produktivität 
Schritt zu halten. Aber wenn du anfängst, den Herrn zu 

fragen: „Was möchtest du mit diesem Tag tun?“, wird 
er dir zeigen, wie du den Lärm ausblenden und mit 
Klarheit voranschreiten kannst.

Der dem Hernn hingegebene Kalender ist der Beginn 
einer übernatürlichen Ordnung. Gott will nicht nur 
deine stille Zeit; er will deine Zeitplanung. Wenn er 
deinen Tagesablauf lenkt, erfüllt er dein Leben.

Wenn du deine Zeit hingibst, kommt dein Herz zur 
Ruhe. Und wenn dein Herz still ist, kannst du tatsäch­
lich hören, wie Gott zu dir spricht. In Psalm 46,11 heißt 
es: „Seid still und wisst: Ich bin Gott.“ Stille ist keine 
Untätigkeit, sondern Intimität. Es geht darum, bewusst 
in der Gegenwart des Herrn zu sein, damit du seine 
Führung empfangen kannst – und nicht nur seine Zu­
rechtweisung. ■

Übrigens: wenn Du 
englisch kannst und 
englischsprachige 
Bücher bestellen möch­
test, schreib uns unter  
info@AndrewWommack.deinfo@AndrewWommack.de 
oder ruf uns an unter  
069 643 578 50.

Auszug aus einem Buch von Carrie Pickett

Hast du eine Not? Jesus hat gesagt: Wenn du an Gott 
glaubst, wird er deine Gebete immer erhören.

Vertraue auf Gott. Denn wahrlich, ich 
sage euch: Wenn jemand zu diesem 
Berg spricht: Hebe dich und wirf dich 
ins Meer!, und in seinem Herzen nicht 
zweifelt, sondern glaubt, dass das, was 
er sagt, geschieht, so wird ihm zuteil-
werden, was immer er sagt.

Markus 11,22–23

Gottes Gunst hat die Tür geöffnet

Im April habe ich vor meinem Vorstellungsgespräch 
das Gebets-Telefon von Andrew Wommack Minis­
tries angerufen. Es wurde für mich gebetet und die 
Gunst des Herrn wurde gemäß Psalm 5,13 über mir 
ausgesprochen. Die Beterin proklamiere sogar vol­
ler Zuversicht, dass mir die Stelle sofort angeboten 
würde. Heute habe ich das Angebotsschreiben für 
diesen Job unterschrieben und angenommen – mit 
dem höchsten Gehalt, das ich je in meinem Leben 
bekommen habe. Ehre dem Herrn! Ich bin Gott so 
dankbar und auch diesem Dienst und all den Gebets­
kämpfern so dankbar. — Mirta D.

Vom Krebs im vierten Stadium zum vollständigen 
Sieg

Meine Reise begann mit einer plötzlichen Krise: einem 
Schlaganfall, gefolgt von der Diagnose „Krebs im 
vierten Stadium“. Angesichts meines geschwolle­
nen Bauches und ohne Krankenversicherung war ich 
völlig geschockt. Das war, als mich mein Pastor fragte: 
„Willst du dich sorgen oder dich für den Glauben ent­
scheiden?“ Ich entschied mich zu glauben! Diese Ent­
scheidung brachte einen übernatürlichen Frieden mit 
sich. Da ich Andrew Wommacks Lehrreihe„Verän-
dert werden ohne Mühe“ studiert hatte, wusste ich, 
wie ich meine Denkweise erneuern konnte. Ich habe 
stundenlang im Heiligen Geist gebetet, oft während 
ich alltägliche Aufgaben erledigte. Ich klammerte mich 
an die Offenbarung, dass schon ein Glaube so groß 
wie ein Senfkorn ausreicht. Im Mai 2024 wurde ich 
für krebsfrei erklärt und hatte mich vollständig von 
dem Schlaganfall erholt. Ich bin geheilt und blicke 
mit großer Freude auf diese Zeit zurück. — Ellen C.

Nach Gebet geheilt

Ich habe gestern angerufen, um Gebet für Heilung 
von Schwindel, Benommenheit, verschwommenem 

Gott hält sein Wort – jedes Mal!

Sehen und Unwohlsein zu bitten. Der Beter am Telefon 
betete für mich, und im Laufe des Tages ging es mir 
besser. Ich konnte zur Arbeit gehen, ohne Schwindel 
oder Gleichgewichtsstörungen zu verspüren. Dafür 
bin ich Gott dankbar, denn mit diesen Symptomen 
konnte ich nicht richtig arbeiten. Vielen, vielen Dank, 
Andrew Wommack Ministries, und vielen Dank an eure 
Beter am Telefon! Die sind so gesalbt. Gott segne 
euch alle. — Courtney H.

Gottes Wort erweckt den Glauben zum Leben

Durch eine beeindruckende Lehrreihe von Andrew 
Wommack zum Thema Heilung habe ich gelernt, auf 
Gottes Heilung zu vertrauen. Das hat dazu geführt, 
dass Gott mich von einem Lymphödem geheilt hat. 
Preist den Herrn. 
— Patrice T.

Die Erfahrungsberichte wurden aus Gründen der Län-
ge und/oder der Verständlichkeit gekürzt.

Hast du ein Zeugnis? 
Wir würden uns freuen, es zu hören!
Bitte schreibe uns an
Info@AndrewWommack.de
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Eine der größten Lügen, die der Feind den Gläubigen 
aufschwatzt, ist, dass wir keine Zeit haben. Das höre 
ich so oft, sogar in Bibelschulen: „Ich hab zu viel zu 
tun, um zu beten“, „Ich wünschte, ich hätte mehr Zeit, 
mich mit dem Wort Gottes zu beschäftigen“, oder 
„Sobald sich die Lage etwas beruhigt hat, werde ich 
mich richtig auf Gott konzentrieren.“ Aber was wäre, 
wenn ich dir sagen würde, dass das Problem nicht 
zu wenig Zeit ist, sondern die Frage danach, wer der 
Eigentümer deiner Zeit ist?

Ich werde nie vergessen, wie ich eines Tages mit 
meinem Terminkalender da saß – total gestresst und 
überfordert. Ich war im Dienst, ich arbeitete für Gott, 
und trotzdem fühlte ich mich ausgelaugt und müde. 
Und in diesem Moment sprach der Heilige Geist etwas 
so deutlich zu meinem Herzen: „Ich will nicht ein Teil 
deines Terminkalenders sein. „Ich will ihn bestimmen.“ 
Diese Aussage hat mein Leben verändert.

Weißt du, oft bitten wir Gott, unsere Pläne zu segnen, 
anstatt unsere Pläne seiner Führung zu überlassen. 
Aber wenn wir das tun, berauben wir uns selbst der 
göttlichen Ordnung, die er in unseren Alltag bringen 
möchte. In Sprüche 16,9 heißt es:

Das Herz eines Menschen plant seinen 
Weg, doch der Herr lenkt seine Schritte.

Wenn du dich vom Herrn leiten lässt, geht es nicht da­
rum, weniger zu tun, sondern darum, das zu tun, was 
am wichtigsten ist. Genau da beginnt die göttliche 
Ordnung: nicht mit Effizienz, sondern mit Hingabe.

Zeit gehört uns nicht; wir verwalten sie nur. Und diese 
Verwaltung beginnt damit, dass wir unseren Termin­
kalender Gott anvertrauen. Der Feind weiß, wie 
mächtig ein zielstrebiger, vom Heiligen Geist geleite­
ter Gläubiger ist. Deshalb hält er so viele Menschen 
in Ablenkung und Geschäftigkeit gefangen. Johannes 
10,10 erinnert uns daran: „ Der Dieb kommt nur, um 
zu stehlen, zu töten und zu verderben; ich bin gekom-
men, damit sie das Leben haben und es im Überfluss 
haben.“ Eines der ersten Dinge, die der Feind stiehlt, 
ist Zeit, denn er weiß, dass Vertrautheit Zeit braucht.

Wenn wir dem Heiligen Geist erlauben, unsere Zeit 
zu lenken, beginnt er, die Dinge aufzudecken, die uns 
bestehlen. Vielleicht sind es zu viele Verpflichtungen, 
ungesunde Beziehungen oder einfach der Druck, mit 
den gesellschaftlichen Vorstellungen von Produktivität 
Schritt zu halten. Aber wenn du anfängst, den Herrn zu 

fragen: „Was möchtest du mit diesem Tag tun?“, wird 
er dir zeigen, wie du den Lärm ausblenden und mit 
Klarheit voranschreiten kannst.

Der dem Hernn hingegebene Kalender ist der Beginn 
einer übernatürlichen Ordnung. Gott will nicht nur 
deine stille Zeit; er will deine Zeitplanung. Wenn er 
deinen Tagesablauf lenkt, erfüllt er dein Leben.

Wenn du deine Zeit hingibst, kommt dein Herz zur 
Ruhe. Und wenn dein Herz still ist, kannst du tatsäch­
lich hören, wie Gott zu dir spricht. In Psalm 46,11 heißt 
es: „Seid still und wisst: Ich bin Gott.“ Stille ist keine 
Untätigkeit, sondern Intimität. Es geht darum, bewusst 
in der Gegenwart des Herrn zu sein, damit du seine 
Führung empfangen kannst – und nicht nur seine Zu­
rechtweisung. ■

Übrigens: wenn Du 
englisch kannst und 
englischsprachige 
Bücher bestellen möch­
test, schreib uns unter 
info@AndrewWommack.deinfo@AndrewWommack.de 
oder ruf uns an unter  
069 643 578 50.

Auszug aus einem Buch von Carrie Pickett

Hast du eine Not? Jesus hat gesagt: Wenn du an Gott 
glaubst, wird er deine Gebete immer erhören.

Vertraue auf Gott. Denn wahrlich, ich 
sage euch: Wenn jemand zu diesem 
Berg spricht: Hebe dich und wirf dich 
ins Meer!, und in seinem Herzen nicht 
zweifelt, sondern glaubt, dass das, was 
er sagt, geschieht, so wird ihm zuteil-
werden, was immer er sagt.

Markus 11,22–23

Gottes Gunst hat die Tür geöffnet

Im April habe ich vor meinem Vorstellungsgespräch 
das Gebets-Telefon von Andrew Wommack Minis­
tries angerufen. Es wurde für mich gebetet und die 
Gunst des Herrn wurde gemäß Psalm 5,13 über mir 
ausgesprochen. Die Beterin proklamiere sogar vol­
ler Zuversicht, dass mir die Stelle sofort angeboten 
würde. Heute habe ich das Angebotsschreiben für 
diesen Job unterschrieben und angenommen – mit 
dem höchsten Gehalt, das ich je in meinem Leben 
bekommen habe. Ehre dem Herrn! Ich bin Gott so 
dankbar und auch diesem Dienst und all den Gebets­
kämpfern so dankbar. — Mirta D.

Vom Krebs im vierten Stadium zum vollständigen 
Sieg

Meine Reise begann mit einer plötzlichen Krise: einem 
Schlaganfall, gefolgt von der Diagnose „Krebs im 
vierten Stadium“. Angesichts meines geschwolle­
nen Bauches und ohne Krankenversicherung war ich 
völlig geschockt. Das war, als mich mein Pastor fragte: 
„Willst du dich sorgen oder dich für den Glauben ent­
scheiden?“ Ich entschied mich zu glauben! Diese Ent­
scheidung brachte einen übernatürlichen Frieden mit 
sich. Da ich Andrew Wommacks Lehrreihe„Verän-
dert werden ohne Mühe“ studiert hatte, wusste ich, 
wie ich meine Denkweise erneuern konnte. Ich habe 
stundenlang im Heiligen Geist gebetet, oft während 
ich alltägliche Aufgaben erledigte. Ich klammerte mich 
an die Offenbarung, dass schon ein Glaube so groß 
wie ein Senfkorn ausreicht. Im Mai 2024 wurde ich 
für krebsfrei erklärt und hatte mich vollständig von 
dem Schlaganfall erholt. Ich bin geheilt und blicke 
mit großer Freude auf diese Zeit zurück. — Ellen C.

Nach Gebet geheilt

Ich habe gestern angerufen, um Gebet für Heilung 
von Schwindel, Benommenheit, verschwommenem 

Gott hält sein Wort – jedes Mal!

Sehen und Unwohlsein zu bitten. Der Beter am Telefon 
betete für mich, und im Laufe des Tages ging es mir 
besser. Ich konnte zur Arbeit gehen, ohne Schwindel 
oder Gleichgewichtsstörungen zu verspüren. Dafür 
bin ich Gott dankbar, denn mit diesen Symptomen 
konnte ich nicht richtig arbeiten. Vielen, vielen Dank, 
Andrew Wommack Ministries, und vielen Dank an eure 
Beter am Telefon! Die sind so gesalbt. Gott segne 
euch alle. — Courtney H.

Gottes Wort erweckt den Glauben zum Leben

Durch eine beeindruckende Lehrreihe von Andrew 
Wommack zum Thema Heilung habe ich gelernt, auf 
Gottes Heilung zu vertrauen. Das hat dazu geführt, 
dass Gott mich von einem Lymphödem geheilt hat. 
Preist den Herrn. 
— Patrice T.

Die Erfahrungsberichte wurden aus Gründen der Län-
ge und/oder der Verständlichkeit gekürzt.

Hast du ein Zeugnis?  
Wir würden uns freuen, es zu hören! 
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Falls nicht anders vermerkt, sind alle Bibelzitate der Schlachter Übersetzung entnommen. R U N D B R I E FR U N D B R I E F

SEPTEMBER 2026

Andrew Wommack Ministries gemeinnützige GmbH
Berner Straße 81, 60437 Frankfurt am Main | Tel. +49 69 643 578 50 | Fax +49 69 643 578 501

Bürozeiten: Montag - Freitag, 8:00 - 16:00 Uhr | www.AndrewWommack.de | info@AndrewWommack.de

Andrew Wommack Ministries Switzerland Verein
Leberngasse 2, CH - 4600 Olten | Tel. 0041 62 552 05 80
www.AndrewWommack.ch | info@AndrewWommack.ch

Gebets-Telefon | 0049 69 643 578 578 SEPTEMBER 2026 RUNDBRIEFGOSPEL TRUTH RUNDBRIEF GOSPEL TRUTH RUNDBRIEF





